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Die Zeitung für Sandhofen, Schönau, Waldhof und Gartenstadt

SANDHOFEN. „Wer hat es er-
funden?“ schrieb der Laser-
stift auf die Leinwand im Zelt 
auf dem Sandhofer Stich. Eine 
fulminante Lasershow hatte 
sich Bernd Graßmann in Zu-
sammenarbeit mit der Show-
Technik-Firma BBK einfallen 
lassen, und so strahlten die 
farbigen Lichtfi nger dreimal 
in dieser Nacht und begeister-
ten die Besucher, die zahlreich 
in Sandhofen unterwegs wa-
ren, immer wieder aufs Neue.

„Vor 10 Jahren wurde die 
Idee der Langen Nacht hier in 

Sandhofen geboren. Aus der 
Idee wurde ein Konzept, das die 
Menschen wie im Zirkus be-
geistert: kommen, sehen, stau-
nen.“ So schilderte der Direktor 
der Volksbank Sandhofen Man-
fred Baumann die Erfolgsge-
schichte der Langen Nacht bei 
seiner Eröffnungsansprache in 
den Bankräumen. „Was gut ist, 
setzt sich immer durch, deshalb 
beteiligen sich nun 16 Vororte 
und 250 Betriebe an diesem 
Erfolgsmodell.“

Auch Schirmherr Bürger-
meister Michael Grötsch 

lobte die hohe Akzeptanz der 
Veranstaltung und dankte den 
Initiatoren für ihre großartige 
Idee. „Gemeinschaftsprojekte 
stärken die Stadtteile und 
sind der richtige Weg.“ Das, 
so Grötsch, habe man auch 
bei der gemeinsamen Lei-
stungsschau Mannheim-Nord 
der Gewerbetreibenden von 
Sandhofen, Schönau, Wald-
hof/Gartenstadt und Käfertal 
erkennen können. Der Vor-
sitzende des Gewerbevereins 
Sandhofen Joachim Mainka 
begrüßte die große Resonanz 

der Sandhofer Idee. Gerhard 
Engländer, Stellvertretender 
Vorsitzender des BDS Kreis-
verbandes Mannheim, dankte 
auch dem Verlag SOS Medien 
für die stadtteilübergreifende 
Koordination. Musikalisch 
rundete der etwas andere Gos-
pelchor „Joyful Voices“ die 
Eröffnungsveranstaltung in 
der Volksbank ab.

Dann zog es die Menschen 
aber hinaus auf die Straßen 
und in die Geschäfte. Dorthin, 
wo die Gewerbetreibenden 
mit Engagement und Einfalls-

reichtum in ihren Verkaufs- 
und Lagerräumen, in Praxen 
und vor den Geschäften die 
Besucher erwarteten. Maler 
und Fotografen präsentierten 
sich, es gab Buchlesungen und 
Musikdarbietungen. Das An-
gebot lockte zum Verweilen; 
es war fast unmöglich, alle 
28 Stationen der Sandhofer 
Langen Nacht zu besuchen, 
so dass hier nur ein Abriss be-
schrieben werden kann.

Bei Schreibwaren Kirsch 
erwarteten die Gäste unga-
rische Spezialitäten, derweil 

in der Nachbarschaft bei Foto 
Mechnig Flammkuchen an-
geboten wurde. Zu Western- 
und Country-Musik von Peter 
Lang tanzten die Menschen 
im proppenvollen Eingangs-
bereich bei Avendi Pfl ege 
& Wohnen. Die Reisebüros 
Schumacher und Mal Anders 
Reisen boten Mitmachkunst 
und Acrylmalerei. Im Mode-
haus Engländer stellte die Ma-
lerin Bettina Mohr ihren neuen 
Mannheim-Kalender 2014 vor, 
und in Ehmkes Schmuckstück 
bestrickte Sandra Bayer Uni-
kate aus Wolle. Canino Gen-
tile hatte seine Gemälde bei 
Lederwaren Benz ausgestellt 
und bei Achim Herbel gaben 
Charles Shaw und die „Clas-
sic Brothers“ Autogramme. 
Dass die Lange Nacht auch 
etwas für jüngere Aussteller 
ist, zeigten die Schülerinnen 
und Schüler der Kerschenstei-
ner Schule bei Foto Mechnig 
und der Sandhofenschule bei 
Moda Milano, die dort ihre 
Werke ausstellten. 

Nicht nur die zur Eröffnung 
anwesende Politprominenz 
wie der Bundestagsabgeord-
nete Prof. Egon Jüttner und der 
Landtagsabgeordnete Wolf-
gang Raufelder, die Stadträte 
Andrea Safferling, Nikolas 
Löbel und Roland Weiß sowie 
die Bürgerdienstleiterin Mi-
chaela Diehl und der Vorsit-
zende des Mannheimer BDS 
Prof. Hans-Jörg Fischer wa-
ren der Meinung, die Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse 
in Sandhofen sei wieder spitze 
gewesen.  schi

Gemeinschaftsprojekte stärken die Stadtteile
10. Lange Nacht der Kunst und Genüsse in Sandhofen

Eine fulminante Lasershow stimmte die Besucher nach der offiziellen Eröffnung auf die Jubiläumsnacht ein. Foto: Schillinger

WALDHOF. Pünktlich zum 
Start in die fünfte Jahres-
zeit präsentierte der Carne-
val Club Waldhof seine neue 
Lieblichkeit Christin I von 
Frisörtanien. Zuvor hatte 
sich ihre Vorgängerin Va-
nessa II vom Rollenden Rad 
unter einigen Tränchen ver-

abschiedet und bedankte sich 
von Herzen bei ihrem Verein, 
dem sie die „wunderschöne 
Zeit der vorigen Kampagne 
verdanke“. „Als Prinzessin 
beim CCW geht es dir immer 
gut“, verriet Vanessa auch 
Christin, die als neue Lieb-
lichkeit noch etwas aufgeregt 

auf der Bühne stand. Flan-
kiert von Elferratspräsident 
Rolf Remmele und dem Ver-
einsvorsitzenden Stefan Höß 
verlor sich die Nervosität 
jedoch zusehends und Chri-
stin I konnte sich bereits am 
ersten Tag ihrer Regentschaft 
an den tollen Darbietungen 

des CCW erfreuen. Hier-
bei hatten die Garden den 
Hauptteil des Programms. 
Unter der Gardeleitung von 
Manuela Pascarella und ih-
rem Trainerstab zeigten alle 
Riegen wieder ein beein-
druckendes Spektrum ihres 
tänzerischen Könnens. Da-
bei konnten nicht nur die 
Solisten sondern besonders 
auch die zwei Schautänze 
„Die Schöpfungsgeschichte“ 
und „Puttel aus der Asche“ 
überzeugen und sorgten für 
stürmischen Beifall. Zwi-
schen den Schunkelrunden 
bekamen der Vorstand, El-
ferrat, Senatoren, Trainer, 
Ehrengäste und Aktive den 
Jahresorden ihrer Lieblich-
keit und wurden mit einem 
sehr leckeren Büffet ver-
wöhnt, welches großen An-
klang fand. Die Kurpfäl-
zer Traumtänzer rundeten 
als „Best Showact outside 
CCW“ im 13. Jahr ihres Be-
stehens mit „Hänsel und Gre-
tel und die bösen Hexen“ den 
mehr als gelungenen Kampa-
gnenstart des Carneval Club 
Waldhof ab.  dol

 Kartenvorverkauf 
für die närrische Zeit 
bei Stefan Höß, 
Telefon 0171-7949 221     

Christin I von Frisörtanien inthronisiert
Carneval Club Waldhof startet schwungvoll in die Kampagne 2013/14

Die Alte und die neu CCW-Prinzessin bei der Inthronisation gemeinsam auf der Bühne.   Foto: Dolenz

SCHÖNAU. „Alle, die mit-
geholfen haben, dass dieser 
Skatepark in Schönau an der 
Lilienthalstraße entstehen 
wird, können stolz auf das Er-
reichte sein“, so Umweltbür-
germeisterin Felicitas Kubala. 
„Bürgerschaft und Verwaltung 
haben an einem Strang gezo-
gen, um ein sinnvolles Projekt 
für die Jugendlichen in Mann-
heims Norden zu entwickeln.“

Die Planung für die neue An-
lage wurde im Rahmen eines 
umfangreichen Beteiligungs-
verfahrens entwickelt. Insbe-
sondere mit der Initiative SAM 
(Skater aus Mannheim), den 
Bezirksbeiräten, Verwaltung, 

Bürgern und Bürgerinnen. Seit 
2009 haben viele Treffen statt-
gefunden, um das Projekt auf 
die Beine zu stellen. Martin 
Rössner, Mitglied bei SAM 
und selbst begeisterter Ska-
ter, dankte allen Gönnern und 
Förderern, dass der Park für 
Skateboarder, Inlineskater und 
BMX-Fahrer mit ihrer Hilfe 
gebaut werden kann. Allen vo-
ran Peter Schieß, der mit einer 
Spende von 25.000 Euro den 
Grundstein der Privatspenden 
gelegt hat.

Der Bau der Skateanlage 
wird rund 760.000 Euro ko-
sten, davon stammen 100.000 
Euro aus Städtebaufördermit-

teln und 90.000 Euro konnten 
aus Spenden und Budgets der 
Bezirksbeiräte aus Schönau 
und Sandhofen beigesteu-
ert werden. Der größte Teil, 
570.000 Euro, wird aus dem 
städtischen Haushalt gezahlt.

So entsteht jetzt ein Skate-
park, dessen Planung von der 
Firma bowl construction aus 
der Schweiz stammt. „Wir 
sind in der Skater-Szene be-
kannt, für uns ist dies bereits 
die 52. Anlage, die wir bauen“, 
so der Schweizer Ingenieur 
Erwin Rechsteiner. 

Die Einweihung der neuen 
Anlage ist für Mai 2014 vor-
gesehen.  dre

Spatenstich für die neue Skateanlage
In Schönau ist Platz für „Ollies, Flips und Grinds“

Viele helfen Bürgermeisterin Felicitas Kubala beim ersten Spatenstich zum Skatepark in der Lilienthalstraße 
neben dem Angelsportverein.    Foto: Drechsler
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SCHÖNAU. Jährlich fi ndet 
eine Tanzgala des Jazz und 
Modern Dance am Peter-
Petersen-Gymnasium (PPG) 
statt, so auch dieses Jahr vom 
6. bis 8. November. Und wie 
jedes Jahr war die dargebo-
tene Show atemberaubend, 
Gänsehautpotenzial mit inbe-
griffen. 

Die Gesamtleitung hatte 
wie jedes Jahr Johanna Kerbs, 
Deutsch- und Sportlehrerin 
am PPG, und auch bei der 
künstlerischen Leitung half 
sie mit. Bereits seit 30 Jahren 
engagiert sie sich für den Tanz 
am PPG und auch an anderen 

Schulen in Baden-Württem-
berg. Bernd Nauwartat bildete 
den zweiten Teil der künstle-
rischen Leitung. 

Die Tanz AG des Peter-
Petersen-Gymnasiums, Gä-
ste aus der Hans-Christian-
Andersen-Schule und die 
Wettkampfgruppen des PSC 
Mannheim Schönau präsen-
tierten ein wundervolles Pro-
gramm, bestehend aus den 
Wettkampftänzen und Teilen 
aus den letztjährigen Shows 
„Der König der Löwen“, 
„Hollywood“ und „Carmen“. 
Außerdem perfektionierten 
sowohl Livemusik mit Bernd 

Nauwartat und Jeanette Fried-
rich als auch die grandiose Ar-
beit des Ton- und Lichtteams 
und eine Bildschirmpräsen-
tation mit Ausschnitten von 
Vorführungen und Trainings-
einheiten das Gesamtpro-
gramm der Abende. 

Die Tatsache, dass die Vor-
stellungen komplett ausver-
kauft waren und es tosenden 
Beifall gab, spricht wohl für 
sich. Ein unglaubliches Er-
lebnis, das man nicht missen 
möchte und das zum Hoffen 
verleitet, nächstes Jahr eine 
weitere Tanzgala miterleben 
zu dürfen.  ard

Tanzgala am Peter-Petersen-Gymnasium

Farbenfroh und ausdrucksstark – die Vorführungen bei der Tanzgala 2013.    Foto: Dreher

SCHÖNAU. Jenny II. von Wis-

senschaft und Forschung heißt 

die neue Lieblichkeit der KG 

Grün-Weiss, die in der Kampagne 

2013/14 die Schönauer Narren 

närrisch regieren wird. Am Sams-

tag, dem 9. November wurde sie 

feierlich im Siedlerheim inthroni-

siert. Leider musste man nun vom 

Jubiläumsprinzenpaar Marcel I. 

und Tanja I. von Tanz und Barock 

Abschied nehmen. 

Die Garden unter der Leitung von 

Roswitha Kamin präsentierten den 

Gästen ihre neuesten Tänze. Klaus 

Schäfer von PIK AS hatte wenig 

Mühe, die Gäste zum Mitsingen 

und Tanzen zu animieren. Aber 

auch Shorthy fand mit seiner wun-

derbaren Stimme beim Publikum 

großen Gefallen. Er durfte erst 

nach Zugaben die Bühne verlas-

sen. Auch Jenny II. hatte reichlich 

auf der Bühne zu tun. Mit Präsi-

dent Andreas Ellwanger verteilte 

sie haufenweise ihre närrischen 

Orden.  zg/red

GARTENSTADT. „Die Salzmüh-

le“ ist ein norwegisches Märchen 

von Christian Asbjornsen und Jor-

gen Moe, für das Zimmertheater 

bearbeitet von Sandra Mercatoris 

und Claudia Nußbeck. Es begab 

sich vor langer, langer Zeit an 

einem kalten Weihnachtsabend, 

dass sich ein junger Mann auf-

machte, etwas Essen für seine 

Familie zu besorgen. Ehe er sich 

versah, fand der Mann sich in 

der Hölle wieder. Das Glück war 

ihm hold und so ging er mit einer 

mysteriösen Mühle nach Hause. 

Diese nämlich konnte alles herbei 

mahlen, was das Herz begehr-

te, wenn man nur den rechten 

Spruch wusste. Aber wehe dem 

Neider, der das Sprüchlein nicht 

zu Ende wusste …

Premiere: 30. November, 16 Uhr. 

Weitere Vorstellungen: So. 1., 

Sa. 7., Sa. 14., So. 15.,  Sa. 21. 

und So. 22. Dezember. Samstags: 

Beginn 16 Uhr, Sonntags: Beginn 

11 Uhr. Eintritt: Kinder 6 Euro, Er-

wachsene 10 Euro, Kartenbestel-

lung: Tel. 0621 7628100, E-Mail: 

gf@flbmannheim.de.  zg

Die neue Schönauer Prinzessin 
Jenny II. von Wissenschaft und 
Forschung. Foto: zg

➜ KOMPAKT

 Grün-Weiss-Schönau inthronisiert Jenny II 

 Sonntagseinladung in St. Bartholomäus

 „Die Salzmühle“ im Zimmertheater der Freilichtbühne

SANDHOFEN. Bis Mitte April 

kommenden Jahres laden zahl-

reiche Gemeinden reihum, Sonntag 

für Sonntag, bedürftige Menschen 

mit sozialen Schwierigkeiten und 

Wohnungslose zum Mittagessen in 

ihre Räume ein. An der Hilfsaktion, 

die bereits zum 17. Mal stattfindet, 

sind katholische sowie evange-

lische Gemeinden und die Italie-

nische Mission beteiligt. Mit einem 

warmen Mittagessen sowie Kaffee 

und Kuchen möchten die Gastgeber 

ihren Gästen einen schönen Sonn-

tag bereiten. 

Die kath. Pfarrgemeinde St. Bart-

holomäus Sandhofen, Bartholomä-

usstraße 4, bittet diese Gruppe am 

Sonntag, 24. November um 12 Uhr 

zu Tisch. 

GARTENSTADT/ WALDHOF. Ei-
nen regen Zuspruch konnten 
auch dieses Jahr wieder die 
beiden Martinsumzüge in 
den Stadtteilen Waldhof und 
Gartenstadt verzeichnen. In 
letzterem begann die Veran-
staltung mit der szenischen 
Umsetzung der Geschichte 
vom Heiligen Sankt Martin 
auf der Freilichtbühne. Hier 
wurden alle Anwesenden von 
Christa Krieger herzlich be-
grüßt, bevor dann, der von den 
Kindern so beliebte, Umzug 
startete. Die große Schar, die 
sich danach durch die Garten-
stadt in Bewegung setzte, wur-
de symbolisch auch von einem 
Ross mit Reiter angeführt. In 
Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendhaus Waldpforte und dem 
Bürgerverein fand abschlie-
ßend ein großes Martinsfeuer 
auf dem Abenteuerspielplatz 
statt, bei dem sich ein jeder an 
Glühwein, heißem Orangen-
saft und einem Imbiss laben 
konnte.

Um eine große Feuerstelle 
tummeln konnten sich auch 
alle Teilnehmer des Martin-

sumzuges auf dem Waldhof 
am Kulturhaus. Denn auch 
hier herrschte großer Andrang 
von Kindern mit ihren selbst 
gebastelten Laternen, die fröh-
lich die traditionellen Martins-
lieder sangen. Zuvor sammel-
ten sich alle auf dem Schulhof 
der Waldhofschule und zogen 
über den älteren Teil des Vor-
orts hinüber nach Waldhof Ost. 
Ein schönes multikulturelles 
Bild bot sich dem Betrachter, 

denn viele unterschiedliche 
Nationen waren mit von der 
Partie. Und ganz gleich ob 
es das christliche St. Martin 
oder ein „Sonnen, Mond und 
Sterne- Fest“ war, leuchte-
ten beim Laternenumzug die 
Kinderaugen. Vorne mit da-
bei nicht nur ein edles Pferd, 
sondern auch der Vorstand 
des Kulturvereins mit den Be-
zirksbeiräten Stefan Höß und 
Alexander Manz.      dol

Martinsumzug in Mannheims Norden

St. Martin hoch zu Ross, zu Beginn des Martinsumzuges.   Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Am Denkmal 
trafen sich die Teilnehmer des 

St. Martinsumzuges im alten 
Dorf. Von dort zog der lange 

Lichterzug durch die abendli-
chen Straßen, musikalisch be-
gleitet von den Altrheinmusi-
kanten, bis hin zum Spielplatz 
der Kleingartenfreunde. Dem 
Zug voran ritt St. Martin, An-
na-Lena Keller vom Reit- und 
Fahrverein Sandhofen, mit 
ihrem erfahrenen Privatpferd 
Alpi. Alpi und Anna-Lena sind 
in diesem Jahr schon das vi-
erte Mal dabei. Am Spielplatz 
erzählte Sandra Waindok, von 
der St. Bartholomäus-Ge-
meinde die Martinslegende, 
und danach loderte das Mar-
tinsfeuer hell in den dunklen 
Himmel.  schi

Laternen leuchten 
zu „Sonne, Mond und Sterne“

Martinsumzüge in Gartenstadt und Waldhof

Leuchtende Kinderaugen bei den Martinsumzügen.   Foto: Dolenz

Was ist Glück?

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
sicher hat jeder von uns seine 
eigene Antwort auf diese Fra-
ge, wenn es um das persönli-
che Glücksempfi nden geht. 
Für die einen stehen Gesund-
heit und Familie im Vorder-
grund, für andere vielleicht 
Erfolg oder das besondere 
Erlebnis.
Seit einiger Zeit lässt sich 
Glück sogar messen. Die 
Neurowissenschaften haben 
wichtige Einblicke in die bio-
logischen Grundlagen gewon-
nen. Demnach beeinfl ussen 
Botenstoffe im Gehirn, die 
zum Beispiel beim Essen von 
Schokolade oder beim Sport-
treiben ausgeschüttet werden, 
unsere Glücksempfi ndungen. 
Ein Zusammenhang wird 
auch im negativen Fall bei 
Erkrankungen wie Depressi-
on erkennbar. Aber Glück ist 
mehr als Chemie im Kopf.
Tatsächlich kann uns Lernen 
und Arbeiten glücklich ma-

chen, wenn die Tätigkeit un-
sere persönliche Entfaltung 
fördert. Das Erreichen eines 
positiven Gemütszustands hat 
also weniger mit Einbildung 
als vielmehr mit Bildung zu 
tun. Das Streben nach Glück 
als individuellem Freiheits-
recht wurde von den Vätern 
der Demokratie in die Unab-
hängigkeitserklärung der Ver-
einigten Staaten von Amerika 
aufgenommen.
Spannend fi nde ich die re-
lativ junge Forschung nach 
dem Bruttonationalglück. 
Was kurios klingt, verfolgt 
einen klugen Ansatz: Dem 
Bruttonationaleinkommen 
(Bruttosozialprodukt), das 
den Wohlstand als höchstes 
Ziel defi niert, soll ein ganz-
heitlicher Bezugsrahmen 
gegenübergestellt werden. 
Geld allein macht bekannt-
lich nicht glücklich. Vielmehr 
braucht es auch soziale Ge-
rechtigkeit, Bewahrung und 
Förderung kultureller Werte, 
Umweltschutz sowie gute Re-
gierungs- und Verwaltungs-
strukturen. (Aufgemerkt! 
Ich hoffe, das ist Politikern 
bewusst.) 
Wir schätzen uns glücklich, 
wenn Sie unsere Zeitung er-
halten haben und mit Freude 
lesen.

Dr. Stefan Seitz 
Verleger
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SANDHOFEN. Im Neubauge-
biet Sandhofens, am Werner-
Nagel-Ring 50, wurde am 
14. November ein neues Kin-
derhaus eröffnet. 

Das Programm der Einwei-
hung bestand aus einer An-
sprache von Bürgermeisterin 
Dr. Ulrike Freundlieb, einem 
Liedbeitrag durch die Kinder-
gartenkinder, einem Redebei-
trag von Bernd Klotter von 
der GBG und einer Überlei-
tung zum Empfang durch die 
Kinderhausleiterin Sandra 
Engel. Auch Lothar Seidel, 
Leiter des Architekturbüros 
Seidel, hielt eine kurze An-
sprache, um seinen Mitarbei-
tern zu danken. Er erwähnte 
außerdem, dass der Name des 
Kinderhauses gut gewählt 
wurde, da Werner Nagel 
ein Politiker in Mannheim-
Sandhofen war, der dem Wort 
„helfen“ eine große Bedeu-
tung beigemessen hat. 

Das Kinderhaus wurde in 
Zusammenarbeit der Stadt 
Mannheim mit dem Archi-
tekturbüro Seidel gebaut. 
Insgesamt waren hierfür 
2,2 Millionen Euro nötig, 
wobei 360.000 Euro auch 
vom Bund beigesteuert wur-
den. Das Gebäude bietet 
Platz für drei Kindergruppen 
mit einer Küche, Nasszellen, 
Spiel- und Ruheräumen. Im 
weitläufi gen Garten können 
die Kinder mit Schaukeln, 
Wippen, Klettergerüsten und 
vielem mehr spielen und 
Spaß haben. 

Für den Ausbau der Krip-
penplätze stehen insgesamt 
83 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Allerdings wird nicht 
nur Wert darauf gelegt, dass 
die Gebäude von hoher Qua-
lität sind, sondern auch da-
rauf, dass ausschließlich gut 
ausgebildete Fachkräfte ein-
gesetzt werden.  ard

Einweihung von Kinderhaus 
Werner Nagel

Bürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb mit einigen der neuen kleinen 
Nutzer des Kinderhauses. Foto: Dreher

SANDHOFEN. Redegewandt 
und voll Vorfreude, so 
zeigte sich Tollität Anne I. 
von Strom und Spannung 
bei ihrer Inthronisierung. 
Im Eichbaum Bräukeller 
des Stadtteils Wohlgelegen 
präsentierten die Sandhofer 
Stichler bei einem feier-
lichen Zeremoniell und einer 
deftiger Brotzeit zum ersten 
Mal ihre Prinzessin, die Jen-
ny I. von Glamour und Glanz 
nach närrischer Kampagne 
ablöst. 

Mit einer eigens verfassten 
Büttenrede, selbstsicherem 
Auftritt und klarer Stimme 
übernahm Anne I. ihr Amt, 
das illustre Veranstaltungen 

und eine würdevolle Präsen-
tation des Vereins verspricht 
– und das, obwohl Anne ge-
rade in Heidelberg ihr Studi-
um des International Busi-
ness Management absolviert. 
„Die Klausuren werden bis 
zur Karnevals-Hochsaison 
geschrieben sein, das klappt 
dann schon“, gab sich die 
junge Prinzessin zuversicht-
lich, die ihren Master in 
Köln, der närrischen Hoch-
burg, in der sie ihre Kindheit 
verbracht hat, anschließen 
möchte. „In Köln war Kar-
neval natürlich immer ein 
Thema. Und einmal Prinzes-
sin sein, davon träumt wohl 
jedes Mädchen.“ Aus diesen 

Gründen freue sich die lei-
denschaftliche Reiterin und 
Voltigierlehrerin in der Hei-
mat ihres Opas, der vielen 
in Sandhofen als „Elektro 
Karl“ (Karl Herbel GmbH) 
bekannt ist, die Fasnachts-
kampagne anzuführen.

Im Keller der Brauerei 
gaben sich anlässlich der 
Hoheitsvorstellung viele der 
rund 280 Vereinsmitglieder 
die Ehre, allen voran Eh-
renpräsident Horst Kacher, 
Erster Vorsitzender Michael 
Schober und Präsident Karl-
heinz Wetzel, die sich auf die 
Zusammenarbeit mit ihrer 
neuen Prinzessin nach eige-
nem Bekunden freuen.  mp

Anne I. von Strom und Spannung leitet 
Stichler-Kampagne ein

Anna I. von Strom und Spannung bei ihrer Vorstellung im Eichbaum Bräukeller.    Foto: Paul

Kirchturm der Gemeinde 
Guter Hirte wurde gebaut

Im Jahre 1959 wurde beschlos-
sen den noch zur Kirche feh-
lenden Kirchturm zu bauen. 
„Als Träger der mahnenden und 
rufenden Stimmen der Kirche, 
der Glocken“ so das Zitat von 
Baurat Hans Rolli. Nach den er-
sten Bauplänen sollte der Glo-
ckenturm an der Ostseite hin-
ter der Kirche entstehen (siehe 
Zeichnung). Dieser Plan wurde 
jedoch verworfen und der Turm 
freistehend neben der Haupt-
fassade der Kirche vorgesehen. 
Am 1. März 1959 konnte die 
Südwest GmbH dann mit dem 
Bau beginnen. Bei Baubeginn 
stand allerdings noch nicht fest, 
ob man in den Glockenturm 
auch gleich die gewünschten 
Glocken mit einbauen könne, da 
die Anschaffung des Geläutes 
samt Glockenstuhl und Läute-
werk mit hohen Kosten verbun-
den war, welche zu Lasten der 
Gemeinde gingen. Man hoffte 
auf die Spendenfreudigkeit der 
Pfarrangehörigen. Nicht zu 
Unrecht, wie sich herausstell-
te, denn eine unter den Kir-
chenmitgliedern durchgeführte 
Sammlung war von Erfolg ge-
krönt und zwei Drittel des er-
forderlichen Geldes gingen als 
Spende ein. Nach eingehender 
Beratung mit dem Glocken-
sachverständigen der Erzdiö-
zese konnte die Kuratie bei der 
Frankenthaler Firma Hamm & 
Söhne ein fünfstimmiges Ge-
läut (Dis, Fis, Gis, H und Cis) 
aus Bronze im Gesamtgewicht 
von rund drei Tonnen bestellen. 

Zur Begrüßung der Glocken 
am Samstag, 21. November 
1959 hatten sich die Pfarran-
gehörigen eingefunden und ein 
Spalier in der Memeler Straße 
gebildet. Reich mit Blumen und 
Tannengrün geschmückt, wur-
den die Glocken auf Lastkraft-
wagen der amerikanischen Ar-
mee angefahren. Zum Empfang 
hielt Pfarrer Ferdinand Veit eine 
Ansprache vor der Kirche. Die 
Gemeinde gab ihrer Freude 

Ausdruck in dem gemeinsam 
mit dem Kirchenchor gesungen 
Lied „Nun danket all und brin-
get Ehr, ihr Menschen in der 
Welt“. Die Glocken wurden im 
November eingebaut und mit 
dem Weihetag der Guter-Hirte-
Kirche sowie mit den Festlich-
keiten zum zehnjährigen Be-
stehen der Schönauer Kuratie 
verbunden.  

Bischof kam zur 
Glockenweihe

Die Glockenweihe durch Bi-
schof August Olbert fand am 
Sonntag, 22. November 1959 
– am 6. Jahrestag der Einwei-
hung der Kirche – statt. Fest-
prediger war Stadtpfarrer Jo-
hann Rebel. Der Kirchenchor 
unter der Leitung von Ludwig 
Kümmerlin und Josef Hinz-
mann an der Orgel untermal-
ten die Feierlichkeit. Die fünf 
Glocken wurden auf folgende 
Namen geweiht: Guter Hirte, 
Maria, Michael, Josef sowie 
Bernhard von Baden. Stifter 
der Michael-Glocke war Wein-
händler Erwin Reinig, der von 
1963 bis 1967 stellvertretendes 
Stiftungsratsmitglied war. Die 
beiden kleinen Glocken der 
ehemaligen Notkirche „Guter 
Hirte“ und „Marien-Glocke“, 
die zusammen 150 kg wogen, 

sollten eigentlich beim Guss 
der neuen Glocken einge-
schmolzen werden. Es wurde 
jedoch davon Abstand ge-
nommen. Bei der Christmette 
am 24.12.1959 läuteten die 
Glocken zum ersten Mal und 
verkündeten allen Menschen 
der Schönauer Siedlung „Chri-
stus ist geboren, freue dich du 
Christenheit.“ Nun erst war 
der Bau der Kirche durch 
den Glockenturm mit einer 
Höhe von 42 Meter vollendet.
 August Mehl

 In der nächsten Folge 
lesen Sie über den Bau eines 
Pfarrhauses.

Von den wilden Siedlern 
zur Schönausiedlung – Teil 38

Zeichnung aus der Chronik Guter Hirte:
die Kirche Guter Hirte mit Glockenturm von Heinz Nuber.

Bäume für den Norden
Ausgleichspfl anzungen für die Stadtbahn-Nord

MANNHEIM-NORD. 1.000 
Bäume werden bis zum Juni 
2016 für die Stadtbahn-
Nord gepfl anzt. Buchen- und 
Eichenbäume, aber auch 
Ahorn-, Amber-, Tulpen- und 
Schnurbäume werden dann 
als Ausgleich für die durch 
die Bauarbeiten der Stadt-
bahn gefällten Bäume ent-
lang der Trasse neu gepfl anzt 
werden. Hinzu kommen auch 
1.700 Quadratmeter Sträu-
cher und Hecken.

Ein Teil der Bäume, 25 an 
der Zahl, wurde nun in Kä-
fertal auf einer Streuobst-
wiese gepfl anzt. Erster Bür-
germeister Christian Specht, 
RNV-Bereichsleiter Norbert 
Buter und der Vorsitzen-

de der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Stadtrat 
Rolf Dieter, pfl anzten unter 
der fachkundigen Hilfe von 
Klaus Herrmann vom Grün-
team aus Biberach den ersten 
Baum, ein Bohnapfelbäum-
chen. Stadtrat Dieter dach-
te laut nach, ob Käfertaler 
Bürger, oder sogar Schulen 
oder Kindergärten, eine Pa-
tenschaft für diese Bäume auf 
der Streuobstwiese überneh-
men könnten.

Ein Teil der Ausgleichs-
summe wird, laut Buter, für 
einen neuen Lebensraum für 
Zauneidechsen ausgegeben. 
Diese Tiere leben jetzt noch 
an der Kleingartenanlage an 
der Oberen Riedstraße.  schi

Passend zum symbolischen Pflanzakt leuchtete ein Regenbogen über der 
Wiese (v.l.): Norbert Buter, Klaus Herrmann, Christian Specht und Rolf Dieter.  
 Foto: Schillinger



29. November 2013Seite 4

     tWundervolleRWundervolleR

SANDHOFEN. Nun ist es sicher: 

Der Adventsmarkt in Sandhofen 

findet am zweiten Adventswo-

chenende, 7. und 8. Dezember, 

rund ums Denkmal im alten 

Dorf statt. Am Samstag, den 

7. Dezember wird um 15 Uhr der 

Vorsitzende der Gemeinnützigen 

Bürgervereinigung Prof. Dr. Egon 

Jüttner den vorweihnachtlichen 

Markt offiziell eröffnen. Bisher 

haben sich 27 Teilnehmer ge-

meldet. Die Organisation liegt, 

wie in der Vergangenheit, in den 

erfahrenen Händen von Reinhard 

Rohr. Besucher dürfen sich wie-

der auf den besonderen Buden-

zauber freuen und sich mit allerlei 

Leckereien und Dekorativem auf 

die Weihnachtszeit einstimmen 

lassen.   schi

Adventsmarkt Sandhofen findet statt

Abendstimmung beim Adventsmarkt 2012. Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Zum ersten Mal 

findet auf dem neugestalteten 

Schönauer Marktplatz die Weih-

nachtsbaumbeleuchtung am 

Freitag, 29. November ab 18 Uhr 

statt. Zwar ist der gepflanzte 

Baum noch sehr klein, aber Lich-

terketten passen schon darauf. 

Musikalisch gestaltet wird die 

„Einweihung“ von den Schönauer 

Buwe und dem Posaunenchor 

der Emmausgemeinde unter der 

Leitung von Otmar Öhring. Für 

die Organisation ist die Siedler-

gemeinschaft Schönau verant-

wortlich.  dre

GARTENSTADT. Am Samstag, 

21. Dezember um 16 Uhr fin-

det im Gemeindesaal der Gna-

denkirche, Karlsternstraße 1, 

ein Familienkonzert statt. Nicht 

nur über den Besuch der Groß-

en freuen sich die Veranstalter, 

auch die Kleinen ab 4 Jahre, 

die schon Ausdauer haben, 

ein zweistündiges Konzert mit 

Pause zu erleben, sind herzlich 

willkommen. Genießen Sie für 

einen Moment Anja Huberts 

solisitische Reise, begleitet von 

Ariane Sauer, von Sibelius über 

den amerikanischen Swing bis 

hin zum klassischen, deutschen 

Weihnachtslied. Es erwartet Sie 

ein romantischer Liederabend 

für die ganze Familie, mit klei-

nen Überraschungen für Groß 

und Klein. Zu Gast ist der Kin-

derchor der Gnadenkirche.

Für die Eltern, die ansonsten 

keine Gelegenheit haben ins 

Konzert zu gehen, da der 

Sprössling noch zu klein ist, 

wird eine Kinderbetreuung nach 

Voranmeldung angeboten. Um 

den Chorleiter Friedemann 

Stihler mit seinem Kinderchor 

zu unterstützen, sind alle fröh-

lichen Bäckerinnen und Bäcker 

zu freiwilligen Kuchenspenden 

aufgerufen. Der Kuchen wird in 

der Pause des Konzertes an-

geboten. Anmeldungen der Ku-

chenspenden nimmt gerne das 

Büro der Gnadenkirche entge-

gen. Der Eintritt kostet 12 Euro 

(Kinder bis 12 Jahre 5 Euro). 

Kinderbetreuung jeden Alters 

nach Voranmeldung für 5 Euro 

pro Kind vor Ort wird zusätzlich 

angeboten. 

Kartenvorverkauf bei Poesie 

Blumen, Kirchwaldstraße 6, MA-

Gartenstadt, Tel. 0621 758044 

und Büro der Gnadenkirche, 

Karlsternstraße 1, MA-Garten-

stadt, Tel. 0621 742202.  zg

Schönauer Weihnachtsbaum-
beleuchtung

„Es weihnachtet sehr …“ 
Familienkonzert im Gemeindesaal der Gnadenkirche

SANDHOFEN. Der lebendige 

Adventskalender ist eine neue 

Form, die Adventszeit in einer 

Gemeinde zu gestalten. Wie bei 

einem traditionellen „Türchen-

Adventskalender“ stehen 24 

phantasievoll gestaltete Fenster 

im Mittelpunkt der Aktion, die 

einen ganzen Stadtteil in Bewe-

gung bringt. 

In Sandhofen startet der leben-

dige Adventskalender in diesem 

Jahr zum ersten Mal. Die Advents-

botschaft soll als besondere Zeit 

wieder neu ins Bewusstsein ge-

rückt werden. Die katholische St. 

Bartholomäusgemeinde und die 

evangelische Dreieinigkeitsge-

meinde veranstalten das Fest ge-

meinsam. Das erste Fenster prä-

sentiert der Pfarrausschuss der 

St. Bartholomäusgemeinde. Es 

wird am 1. Dezember um 18 Uhr 

auf dem Platz vor dem Gemein-

dehaus feierlich geöffnet. An den 

darauffolgenden Tagen treffen 

wir uns an anderen Fenstern. Da 

dieses Ereignis ökumenisch ge-

staltet wird, haben sich die Ge-

meinden die Tage aufgeteilt. Für 

die ungeraden Tage zeichnet die 

katholische Kirchengemeinde, 

für die geraden Tage die evan-

gelische Dreieinigkeitsgemeinde 

verantwortlich. 

Jeder wird das Fenster und die 

kurze Adventsfeier nach persön-

lichen Vorstellungen gestalten 

und dazu beitragen, dass bis 

zum Heiligen Abend 24 schön 

geschmückte Fenster Sandho-

fen erhellen. Eine Einladung zum 

geselligen Verweilen bei Gebäck, 

heißem Tee oder Glühwein, zu 

dem jeder Gast seinen eige-

nen Becher mitbringen sollte, 

schließt die Zusammenkunft ab. 

Listen, aus denen ersichtlich ist, 

an welchem Tag bei wem und wo 

das Treffen ist, hängen in den 

Schaukästen der Kirchen aus. 

Ansprechpartnerinnen ins Lilli 

Freund, Tel. 783405 und Christa 

Schwemlein, Tel. 775201.  zg/red

Ganz Sandhofen ein 
lebendiger Adventskalender

WALDHOF. Elf Aussteller prä-

sentierten in der Jugendkirche 

ihre Angebote. Gestecke und 

Weihnachtskränze, Aquarell- 

und Ölbilder, allerlei Gestricktes 

und Gehäkeltes, Weihnachts-

krippen, Karten und Kerzen, 

Dekoartikel zur Weihnachtszeit, 

Sterne, handgemachte Taschen, 

Schmuck, Marmelade und Ser-

viettentechnik. Außerdem gab 

es eine „Bastelstube“ für Kinder. 

Sehr gut kam die Bastelstube im 

Seitenschiff der Jugendkirche an. 

Hier konnten die Kleinen unter 

Anleitung ihre Weihnachstdeko 

selbst basteln. Am Buffet gab es 

Kaffee und selbstgebackene Ku-

chen, Lachsbrote und Sekt. Der 

Reinerlös aus dem Verkauf geht 

als Spende an die Jugendkirche.

Eigentlich wollten sich die Aus-

steller wieder wie im vergangenen 

Jahr an der „Langen Nacht der 

Kunst und Genüsse“ beteiligen. 

Da aber der Lange-Nacht-Termin 

verschoben wurde und zum neu-

en Termin die Jugendkirche nicht 

zur Verfügung stand, blieben die 

Teilnehmer bei diesem Termin, 

den die Besucher auch gut ange-

nommen haben.  schi

Herbst- und Weihnachtsmarkt in der 
Pauluskirche/Jugendkirche

Sehr gut angenommen wurde die Bastelstube im Seitenschiff der 
Jugendkirche.  Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Am Samstag, den 

30. November veranstaltet die 

Gemeinde Guter Hirte wieder ei-

nen Adventsmarkt. Dieser findet 

nach der Vorabendmesse gegen 

19 Uhr auf dem Vorplatz der 

Pfarrkirche Guter Hirte (Kattowit-

zer Zeile), bei schlechtem Wetter 

im Pfarrer-Veit-Haus (Memeler 

Straße) statt. Angeboten werden 

Adventskränze und -gestecke, 

Bastelarbeiten und Weihnachts-

karten, aber auch Kaffee, Scho-

kolade und andere Waren aus 

fairem Handel. Für das leibliche 

Wohl ist mit Bratwurstbrötchen, 

Kuchen, Glühwein und Kinder-

punsch gesorgt.  zg

Adventsmarkt 
beim Guten Hirten
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SANDHOFEN. Die Bürgerver-

einigung Sandhofen (BVS) lädt 

am Samstag, 30. November, um 

17 Uhr zur traditionellen Weih-

nachtsbaum-Beleuchtung am 

Stich ein. Musikalisch begleitet 

wird die Veranstaltung von den 

Altrhein Musikanten. Vom Hof 

der Gustav-Wiederkehr-Schule 

ziehen zum zweiten Mal kleine 

und größere Nikoläuse durch 

die Kriegerstraße und Schönauer 

Straße bis an den Stich. Die Or-

ganisation des Nikolauszuges 

hat der Vorsitzende des Eltern-

beirates und des Förderkreises 

Thorsten Hof übernommen. Die 

Zuschauer erwarten bei Glüh-

wein, gesponsert von der Firma 

Getränke Müller (GEMÜ), so-

wie frisch gebackenen Waffeln 

der Mitglieder des Reit- und 

Fahrvereins Sandhofen noch 

weitere Programmpunkte. Die 

weihnachtliche Ansprache hält 

der Vorsitzende der BVS, Prof. 

Egon Jüttner MdB. Musikalisch 

bringen sich die Kinder des 

Elsterkindergartens ein. Für die 

kleinen Gäste hat der Nikolaus 

wieder Süßigkeiten in seinem 

Krabbelsack. Die Vorbereitung 

der Veranstaltung übernahm der 

Leiter des Arbeitskreises Gesell-

schaft und Soziales Roland Keu-

erleber. Für die Vermittlung und 

die Aufstellung des prächtigen 

Weihnachtsbaums sorgen Ger-

hard Häffner und Hans Diehl. 

Um die Lichttechnik kümmert 

sich wie in jedem Jahr die 

Fa. Elektro Herbel. Die Bevölke-

rung ist zur Weihnachts baum-

beleuchtung recht herzlich ein-

geladen.  zg

Traditionelle Weihnachtsbaumbeleuchtung 
der Bürgervereinigung

SCHÖNAU. Der Schönauer 

Weihnachtsmarkt findet am 

3. Advents-Wochenende auf 

dem Parkplatz zwischen Sied-

lerheim und dem Neubau der 

Kinderkrippe „Krabbelkäfer“ im 

Bromberger Baumgang, Mann-

heim-Schönau statt.

Aufbau der Stände ist am Frei-

tag, 13. Dezember ab 17 Uhr 

und der Abbau am Sonntag, 

15. Dezember ab 20 Uhr. Die 

Buden und Pavillons müssen 

die Teilnehmer selbst aufstellen. 

Die Stellfläche sollte 3 x 3 Meter 

nicht überschreiten.  

Erlaubt sind nur Stehtische vor 

den Buden, Biergarnituren sind 

nicht gestattet. Für Ausschank 

und Essensausgabe dürfen kei-

ne Einwegbehältnisse verwendet 

werden. Alle näheren Angaben 

erfahren Sie bei der Anmeldung. 

Interessenten können sich bis 

zum 1. Dezember bei Andrea 

Safferling, Sonderburger Stra-

ße 45, 68307 Mannheim, Tel. 

0171-2842036 oder per E-Mail 

andrea.safferling@mannheim.de, 

anmelden.  dre

Anmeldung zum 
32. Schönauer Weihnachtsmarkt

The Sounds of 
Christmas & Gospel

SCHÖNAU. Am Freitag, dem 

29. November findet von 17 

bis 22 Uhr und am Samstag, 

dem 30. November von 10 bis 

17 Uhr der diesjährige Winterba-

zar der evangelischen Emmaus-

gemeinde im Gemeindehaus im 

Bromberger Baumgang statt. 

Liebevoll dekorierte Advents-

kränze und kreative Weihnachts-

dekorationen stehen ebenso zum 

Verkauf bereit wie selbstgeba-

ckenes Weihnachtsgebäck. Die 

fleißigen Helfer um Doris Wagner 

und Kerstin Sauer verwöhnen 

die Besucher mit Kaffee, Kuchen 

und allerlei Speisen und Ge-

tränken. Für die Kinder wird eine 

Weihnachtswerkstatt angeboten, 

bei der sie kleine Geschenke 

selbst basteln können.  dre 

SANDHOFEN. Die Dreieinig-

keitsgemeinde lädt zu einem 

großen Chorkonzert am 15. De-

zember, 3. Advent um 17 Uhr 

in der Dreifaltigkeitskirche. Mit-

wirkende sind der Kirchenchor 

der Dreieinigkeitsgemeinde, Ge-

sangverein Aurelia Sandhofen, 

Gesangverein „Mundwerk“ aus 

Bobenheim unter der Gesamtlei-

tung von Octavio Yang.

Ebenfalls am 15. Dezember um 

14 Uhr lädt die Dreieinigkeits-

gemeinde zum Seniorenadvent  

in die Domstiftstraße 40 ein. 

Lassen Sie diese Zeit miteinan-

der teilen, gemeinsam warten, 

zusammensitzen bei Kaffee, 

Tee und Plätzchen, gemeinsam 

Advents- und Weihnachtslieder 

singen und Geschichten lau-

schen, die von dem Wunder und 

dieser besonderen Zeit erzählen. 

 zg

Winterbazar in der Emmausgemeinde

Winterkonzert des Kirchenchores 
der Dreieinigkeitsgemeinde

SCHÖNAU. Wie in jedem Jahr 

findet am 1. Advent die Weih-

nachtsfeier der Siedlergemein-

schaft Schönau im Siedlerheim 

statt. Am 1. Dezember beginnt 

für die Kinder die Nikolausfeier ab 

14 Uhr. Es kommt der Nikolaus 

und bringt jedem gemeldeten Kind 

ein Geschenk mit. Es gibt zum 

Kaffee selbstgebackene Kuchen, 

dazu werden die Gäste gebeten ihr 

Kaffeegedeck mitzubringen. Um 

19 Uhr findet die Weihnachtsfeier 

der Erwachsenen mit einem weih-

nachtlichen Vorprogramm mit der 

Gruppe „Ollie and Friends“ statt; 

den gemütlichen Teil des Abends 

gestalten die Schönauer Buwe 

und das Ehepaar Steegmüller. Am 

gleichen Abend finden auch die 

Ehrungen langjähriger Mitglieder 

statt.  dre  

Weihnachtsfeier der 
Schönauer Siedler

SANDHOFEN. Am 7. und 

8. Dezember, jeweils ab 

16 Uhr, erwartet die Besucher des 

1. Deutsch-Amerikanischen 

Gospel Adventskonzerts unter 

dem Titel „The Sounds of Christ-

mas & Gospel“ ein musika-

lischer Leckerbissen im Saal des 

Lutherhauses in der Obergasse 

4. Namhafte Künstler werden 

diesen Abend zu einem einzig-

artigen Erlebnis gestalten. Es 

wirken Shorty and Paul, James 

Schulz, Vanessa Vierheller, Jer-

rell „Short“ Fair, The „Young“ 

Band, das Rote Mikrofon „Joyful 

Voices“ und Peter Lang mit. Der 

Eintritt beträgt 10 Euro, davon 

gehen 2 Euro an das Kinderhos-

piz „Sterntaler“.  schi
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MANNHEIM. Die Lesertour 
2013 der SOS Medien ging 
zur größten Baustelle der Me-
tropolregion, zum Block 9 der 
Grosskraftwerk Mannheim 
AG (GKM). Hier entsteht ei-
ner der modernsten Steinkoh-
leblöcke der Welt. 

Das GKM gehöre zu den 
wenigen Kraftwerken, die 
Besichtigungen zulassen, 
erklärte Uta Ely vom Infor-
mationscenter der Baustel-
le. Dieses Center war 2011 
eigens eröffnet worden, um 
den vielen Interessierten aus 
der Bürgerschaft und auch 
Schulklassen die Baumaß-
nahmen und den Zweck des 
Neubaus ausführlich zu er-
klären. Eingestimmt wurde 
die Besuchergruppe durch 
einen Film, der im Zeitraffer 
den bisherigen Bauverlauf 
beim Block 9 schilderte. Am 
07.07.2010 wurde in Anwe-
senheit der baden-württem-
bergischen Umweltministerin 
Tanja Gönner der Grundstein 
gelegt. Begleitend zum Neu-
bau von Block 9 wurden neue 
Kaimauern gezogen und die 
Zufahrtsstraßen zum GKM 
und zur Aktriper Fähre auf 
Kosten des GKM geändert.

Eindrucksvoll ist das Wachs-
tum des 120 Meter hohen Ge-
bäudekomplexes. Schon der 
Schornstein wuchs täglich um 
fünf Meter in die Höhe, bis er 
dann seine endgültige Länge 
von 180 Metern erreicht hat. 
Nach den fi lmischen Informa-
tionen ging es zur Besichti-
gung aufs Werksgelände, nicht 
ohne sich zuvor mit Helm, 
Brille, Warnweste und Si-
cherheitsschuhen zu schützen, 
denn auf der Baustelle wird 
auf allen Ebenen eifrig gear-
beitet. Die eindrucksvollen Di-
mensionen des Gebäudes und 
der darin eingebauten Kessel, 

Förder-, Kran- und Heizan-
lagen wurden nur vom über-
wältigenden Panoramablick 
vom Dach des 70 Meter hohen 
Flugaschesilos übertroffen. 
Hier konnten die Besucher erst 
die gewaltigen Ausmaße der 
Block 9-Baustelle, aber auch 
das imposante Werksgelände 
der GKM überschauen. Nach 
über zweistündiger Baustel-
lenführung mit bestens infor-
mierten Werksführern, zumeist 
ehemaligen Mitarbeitern des 
GKM, ließen sich die Tour-
teilnehmer ein schmackhaftes 
Mittagessen im Casino des En-
ergieversorgers munden.  schi

Über den Dächern von Mannheim
Lesertour zum Grosskraftwerk

Die Besuchergruppe mit ihren Werksführern vor dem neuen Block 9.   Foto: Schillinger

Blick vom Flugaschesilo über das GKM bis zur City Mannheim. Links der 
Anlegeplatz der Fähre am Rhein. Foto: Schillinger

Produkte & DienstleistungenP&D              

Umweltfreundlich mit Elektroautos
Firma Domex setzt Akzente

Manfred Heck erhält von Martin Kohlhoff und Sascha Reiter den 
symbolischen Schlüssel für das neue Elektrofahrzeug. Foto: Drechsler

Nikolausbesuch beim Zahnarzt
von Iris Welling

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

➜ KOMPAKT

 Weihnachtsmarkt beim SC Blumenau 

BLUMENAU. Am Samstag, dem 

30. November geht es ab 14 Uhr 

los. Das Ende wird gegen 21 Uhr 

sein. Um 18 Uhr unterhalten Shorty 

und Paul musikalisch die Besucher. 

Am Sonntag, dem 1. Dezember 

dauert der Weihnachtsmarkt von 

12 bis 20 Uhr. Um 14 Uhr singen 

die Kinder des Regenbogen-Kinder-

gartens und um 15 Uhr kommt der 

Nikolaus. Die Sängerrose Blumenau 

erfreut ab 17 Uhr mit ihren Liedern.

An beiden Tagen gibt es eine 

reichlich bestückte Tombola.

Vom SC Blumenau sind die Ab-

teilungen Bambinis, E-Jugend, 

Damenfußball, 1. Mannschaft und 

die AHA vertreten sowie die Krab-

belweiber und verschiedene Hob-

bykünstler. Im beheizten Hans-

Böttcher-Haus gib es an beiden 

Tagen Kaffee und Kuchen und ein 

reichhaltiges Angebot an Speisen 

und Getränken.  zg/red

SCHÖNAU. „Nachdem das 
erste Hybrid-Fahrzeug unse-
rer Firma ausrangiert wurde, 
haben wir im Juni ein neues 
Hybrid-Auto zugelassen“, so 
der Gründer und Geschäfts-
führer der Firma Domex Im-
mobilien-Verwaltung GmbH 
Manfred Heck. Neu zum 
Fuhrpark zählt seit wenigen 
Tagen auch ein elektrisch 
betriebenes Fahrzeug, das 
nun von dem Geschäftsfüh-
rer des Autohauses Kohlhoff 
in Käfertal Martin Kohlhoff 
und seinem Kollegen Sa-
scha Reiter offziell mit einer 
Schlüsselübergabe gefeiert 
wurde.
Beide Domex-Geschäfts-
führer, Manfred Heck und 
Christian Sevilla Valls, wol-
len künftig ihren gesamten 

Fuhrpark auf Hybrid- oder 
Elektroautos umstellen. 
Dies geschieht natürlich 
nicht von heute auf morgen, 
da die Anschaffungskosten 
deutlich höher sind als bei 
vergleichbaren konventio-
nellen PKWs. Die begrenzte 
Reichweite der E-Autos, ca. 
160 km, ist für das regio-
nal im Rhein-Neckar-Raum 
tätige Hausverwaltungsun-
ternehmen kein Hindernis, 
denn die Stromkapazität der 
E-Autos ist für diesen Um-
kreis ausreichend. 
In der zweiten Ausbaustu-
fe sollen Lieferanten und 
Kunden die Möglichkeit 
haben, sich an einer Domex-
Elektroladestation ihre Au-
tos kostenlos mit Strom zu 
versorgen. dre

 „Hohoho“, dröhnte es Tan-
ja und Ben Fuchs entgegen, 
als sie am Nikolausabend die 
Tür öffneten. „Draußen vom 
Walde …!“  „Pssst“, fl üsterte 
Ben und Tanja packte den 
Nikolaus am Ärmel. „Bitte 
leise!“ Der Nikolaus schlich 
verwundert ins Wohnzim-
mer. „Was ist? Soll ich wieder 
gehen?“
„Nein, nein, wir freuen uns 
schon seit Wochen auf dich!“ 
Der Nikolaus füllte Tanjas 
und Bens Stiefel mit süßen 
Leckereien und blätterte dann 
in seinem goldenen Buch. „Es 
muss noch ein drittes Kind 
hier geben … dreimal soll ich 
Süßes verteilen!“
„Hier sind nur wir zwei“, 
fl üsterte Tanja, „aber jetzt 
schnell, bevor …!“ Doch es 
war zu spät. Dr. Fuchs, der 
Zahnarzt, kam aus seiner Pra-
xis. „Aha, der Herr Nikolaus! 
Mit wie vielen zahnunfreund-
lichen Süßigkeiten haben Sie 
meinen Kindern die Stiefel 
gefüllt?“ Mit spitzen Fingern 
stocherte er in Marzipankar-
toffeln, Nougat-Tannenzapfen 
und Lebkuchenherzen. 

Tanja und Ben seufzten. Sie 
wussten schon, was jetzt kam. 
„Der Nikolaustag …“, begann 
Dr. Fuchs. „ … Ist kein Freu-
denfest für die Zähne“, fuhr 
Ben fort und versteckte seinen 
Stiefel hinter dem Rücken. 
„… Aber ein Fest für jeden 
Zahnarzt“, vollendete Tanja. 
Nikolaus sah verwirrt von 
einem zum anderen, schüt-
telte Herrn Fuchs schnell die 
Hand und sagte. „Ich muss 
jetzt leider gehen, die ande-
ren Kinder warten schon!“ 
Aber Dr. Fuchs war schnel-
ler. „Wir wollen doch mal 
sehen, wie gesund die Zähne 
vom Nikolaus sind,“ Er schob 
ihn zur Tür, auf der ‚Praxis‘ 
stand. „Keine Sorge, die Un-
tersuchung ist kostenlos. Stu-
denten sind ja immer knapp 
an Geld!“
 „Ich bin kein Student“, prote-
stierte Nikolaus, „aber in Eile, 
ja, das bin ich. Viele Kinder 
warten noch auf mich!“
 „Ja, ja.“ Dr. Fuchs drückte 
den Nikolaus auf den Zahn-
arztstuhl. „Und jetzt nehmen 
Sie bitte den Bart ab!“ „Wie 
bitte?“, fragte Nikolaus ver-

wundert, „den kann ich nicht 
abnehmen!“ 
„Nur keine Angst.“ Dr. Fuchs 
zog kräftig an dem weißen 
Bart. „Autsch!“, schimpf-
te Nikolaus und Herr Fuchs 
sah erstaunt, dass der Bart 
echt war. „Sie sind also kein 
Student“, murmelte er und 
leuchtete dem Nikolaus mit 
der Untersuchungslampe in 
den Mund. „In Ihrem Alter 
sollten Sie nicht so schwer 
schleppen und das viele Trep-
pensteigen … jetzt bitte weit 
aufmachen!“
Tanja und Ben hielten die Luft 
an. „Erstaunlich gesunde Zäh-
ne für Ihr Alter“, brummelte 
Dr. Fuchs, „aber als Nikolaus 
haben Sie ja auch keine Zeit, 
selbst Süßes zu essen … aha, 
unten rechts haben wir doch 
ein winziges Loch!“ Er ließ 
den Bohrer surren, doch Ni-
kolaus schob ihn energisch 
von sich. „Ich muss jetzt 
wirklich gehen!“
„Aber das Loch“, protestierte 
Dr. Fuchs. „Seht ihr, Kinder, 
sogar der Nikolaus hat Lö-
cher in den Zähnen. Deshalb 
will ich nicht, dass ihr zu viel 

Süßes esst!“ „Wir essen nicht 
zu viel, Herr Nikolaus“, riefen 
Tanja und Ben. 
„Ich weiß“, seufzte der Niko-
laus, „aber habt ihr euch nie 
gefragt, wohin die Schokolade 
aus eurem Adventskalender 
verschwunden ist und wieso 
plötzlich nur noch Kaugummi 
darin war?“ Dr. Fuchs’ Ohren 
wurden rot wie die Kerzen am 
Adventskranz. „Eine Zahn-
arztfamilie muss mit gutem 
Beispiel vorangehen“, rief er, 
doch Nikolaus beugte sich zu 
ihm und fl üsterte: „Ich weiß 
auch, dass Sie die Schokola-
de im Schreibtisch verstecken 
und selber naschen!“ Jetzt 
wurden Dr. Fuchs’ Ohren 
dunkelrot wie der Mantel vom 
Nikolaus. „Woher wissen Sie 
das?“, stammelte er. „Woher 
wohl?“, lachte Nikolaus, „ich 
bin der Nikolaus! Und jetzt 
weiß ich auch, wem der drit-
te Stiefel gehört, den ich hier 
noch füllen soll! Na, gut, dann 
eben ohne Stiefel!“ Er packte 
einfach die Taschen von Dr. 
Fuchs’ Arztkittel voller Sü-
ßigkeiten und verschwand mit 
einem schallenden „Hohoho“.
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Vor zehn Jahren gab es grö-
ßere Veränderungen in der 
Zeitungslandschaft, als 
der Lokal-Anzeiger nach 
100 Jahren sein Erscheinen 
einstellte. Dies war die Ge-
burtsstunde der Nord-Nach-
richten. Die neue Stadtteil-
zeitung erschien ab Oktober 
2003 in Sandhofen, Schönau, 
Blumenau und Scharhof. Mit 
Redakteur Roland Karschits 
und Kundenberaterin Mary 
Baumgart gaben der jungen 
Zeitung erfahrene Mitarbei-
ter ein Gesicht. Als Anzei-
genleitung betreute Waltraut 
Klein auch die weiteren Zei-
tungen des Verlags und ging 
als Herausgeberin des Gar-
tenstadt Journals 2004 eine 
Kooperation mit der Verlags-
gemeinschaft ein. 

Im März 2012 hat sich der 
Verlag SOS Medien für eine 
Erweiterung entschieden und 
rundet das Erscheinungsgebiet 

mit Waldhof, Waldhof-Ost, 
Gartenstadt und Käfertal-
Nord zu einer geografi schen 
und kulturellen Einheit ab. Mit 
dem neuen Gebiet ist auch das 
Team gewachsen. Als Anzei-
genberaterin kam Petra Swo-
boda dazu. Klaus Schillinger, 
der die Redaktion seit 2010 
leitet, erhielt mit Claudia Do-
lenz, Gisela Drechsler, Anna 
Rebecca Dreher und Meike 
Paul Unterstützung. Alfred 
Heierling, August Mehl und 
Iris Welling bereichern die 
Zeitung als freie Autoren. 

Die Nord-Nachrichten bie-
ten mit einer Druckaufl age von 
27.500 Exemplaren einmal im 
Monat kostenlose Information 
für alle Haushalte. Dank ihrer 
hohen Qualität und unabhän-
gigen Berichterstattung hat 
sich die Stadtteilzeitung als 
ansprechendes und beliebtes 
Medium im Mannheimer Nor-
den etabliert.     sts

Beliebte Stadtteil-Nachrichten

Die Publikation von Stadt-
teilzeitungen ist für uns nicht 
nur eine Herzensangelegen-
heit, sondern auch ein Start 
auf Höhe der Zeit. Seit zehn 
Jahren sind wir auch im Netz 
für Sie präsent. Lange, be-
vor andere Verlage an den 
Ausbau ihrer Internetprä-
senzen dachten, versorgten 
wir Sie auf unserer Plattform 
www.s tad t t e i l -por t a l .de 
bereits mit Neuigkeiten, die 
Ihren Stadtteil bewegen – ob 
in Seckenheim oder Rhei-
nau, Schönau oder Sandho-
fen. Vom sommerlichen Ver-
einsfest bis zum Highlight 
des Jahres bilden wir ab, was 
in den Stadtteilen passiert 
und versorgen Sie in Text 
und Bild mit allem, was Sie 
unbedingt wissen müssen: 
aktuell, pointiert und leiden-
schaftlich.

Neben dem aktuellen 
Nachrichtenüberblick bieten 
wir Ihnen online zusätzlich 
alle Ausgaben unserer Stadt-
teilzeitungen als kostenfreies 
E-Paper zum PDF-Down-
load an. Mit multimedialen 
Angeboten zu Sonderveran-
staltungen wie Aktionswo-
chen, Gewerbeschauen und 
der „Langen Nacht der Kunst 
und Genüsse“ halten wir Sie 
stets auf dem Laufenden. Da 
wir uns auf dem Erreichten 
jedoch nicht ausruhen und 
in Zukunft weiter nach vor-
ne denken wollen, haben 
wir unser Stadtteil-Portal im 
Oktober 2013 überarbeitet 
und auch auf Facebook zum 
Leben erweckt. Wir sind ge-
spannt, was Sie und uns in 
den nächsten zehn Jahren 
dort erwarten wird. Eines 
können wir Ihnen jedoch 

versprechen: Wir bleiben 
dran für Sie!  red

 Klicken Sie rein: 
www.stadtteil-portal.de

Aktuelle Nachrichten im Netz

Mehr Berichte fi nden Sie unter:

www.stadtteil-portal.de

10 Jahre – ein Grund zum Feiern. Die fünf nörd-
lichsten Stadtteile verfügen über ein sehr reges 
Vereinsleben und auch sonst tut sich Vieles in 
den Stadtteilen. Genau diese Fülle und Viel-
falt spiegelt sich in den Nord-Nachrichten wie-
der. Jedes Ereignis ob groß oder klein fi ndet 
Beachtung und Niederschlag in der Berichter-
stattung. Rubriken, Serien und Kommentare re-
fl ektieren, regen zum Nachdenken an und infor-
mieren umfassend. Was mir besonders gefällt 
sind die vielen Fotos, die einen lebendigen Ein-
druck geben. Nord-Nachrichten Gratulation und 
weiter so! Michaela Diehl

10 Jahre Lange Nacht der Kunst und Genüsse 
– 10 Jahre Nord-Nachrichten. Kein Zufall, son-
dern eine ausgezeichnete Symbiose! Denn die 
SOS Medien praktizieren einen umfassenden 
und professionellen Stadtteil-Journalismus, der 
vorbildhaft, beispielhaft, innovativ und höchst 
kreativ ist. Sie greifen dabei nicht nur The-
men journalistisch auf, sondern unterstützen 
diese und entwickeln zusammen mit der „Vor-
ort-Gemeinschaft“ Projekte der Sache wegen 
auch weiter. Sie leisten damit einen enormen 

Beitrag, die kulturellen Schaffenskräfte der Stadtteil-Menschen zu 
stärken und diese bleibend zu motivieren. Das ist aktives, unterneh-
merisches Gestalten im Sinne der so wichtigen kulturellen Entwick-
lung der menschlichen Gemeinschaft, die nie ein Ende fi nden sollte, 
nie ein Ende fi nden darf.  Bernd Graßmann

Es erfreut mich immer wieder, fundierte lokale 
Informationen über den Mannheimer Norden le-
sen zu dürfen. Weder Berichte über die Arbeit von 
Vereinen kommen dabei zu kurz noch interessante 
Informationen zu Veranstaltungen und Ereignissen 
aus der Region. 
In 10 Jahren  haben es die Nord-Nachrichten ge-
schafft, eine breite Öffentlichkeit zu erreichen 
und sind somit zu einer Bereicherung der Mann-
heimer Medienlandschaft geworden. Ich freue 
mich auf viele weitere Jahre mit informativen 
und interessanten Nachrichten aus und für den 
Mannheimer Norden.  Andrea Safferling

Die Bürgerinnen und Bürger haben mehr denn je 
ein gesteigertes Bedürfnis nach Informationen 
aus dem unmittelbaren Umkreis. Deshalb ist es 
wichtig, lokale Ereignisse transparent aufzube-
reiten und allen zugänglich zu machen. Seit nun-
mehr 10 Jahren leisten dies in unserer Region 
die Nord-Nachrichten. Dabei stehen und standen 
immer die Menschen und die Interessen der Re-
gion im Mittelpunkt. Besonders unsere Vereine 
sind auf ein effektives Werbemedium angewie-
sen. Die Nord-Nachrichten bieten hierfür eine 

gute Plattform. Die Zeitung hat sich in den 10 Jahren einen festen Platz 
in der lokalen Medienlandschaft erarbeitet, worauf das gesamte Team 
stolz sein darf Ich wünsche allen Verantwortlichen über dieses positive 
Ergebnis hinaus stets viel Erfolg und auch in Zukunft eine gute Resonanz 
bei den Lesern.  August Mehl

Stimmen zur Zeitung
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SANDHOFEN. Am Sonntag, 
den 17. November wurde 
Amalie Schwaninger 107 Jah-
re alt und ist damit die älteste 
Bürgerin der Stadt Mannheim. 
Ihr zu Ehren wurde im Avendi 
am Sandhofer Stich eine klei-
ne Feier organisiert. Andere 
Avendibewohner, Heimleite-
rin Bianca Knebelspieß, der 
Heimbeirat, Oberbürgermei-
ster Dr. Peter Kurz und natür-
lich Familienangehörige wa-
ren da, um mit ihr zu feiern. 
Zu diesem Anlass spendete 
die Bäckerei Broszeit eine 
reich verzierte dreistöckige 
Torte. Sowohl der Oberbür-
germeister als auch Frau Kne-

belspieß hielten eine kleine 
Ansprache. Außerdem wurde 
ein Brief von Ministerpräsi-
dent Kretschmann vorgele-
sen, der ihr ebenfalls gratu-
lierte. 

Frau Schwaninger, ehe-
malige Itschner, wurde am 
17. November 1906 in Altluß-
heim geboren. Mit 18 Jahren 
machte sie eine Ausbildung 
zur Krankenschwester und 
arbeitete mehrere Jahre auf 
einer Entbindungsstation in 
Karlsruhe. 1933 gab sie ihrem 
Mann Franz Schwaninger das 
Ja-Wort und brachte vier Jah-
re später ihren Sohn Helmut 
auf die Welt. Als Kind half 

sie auf dem Hof ihrer Eltern 
in Geißen und bis weit über 
ihren 80. Geburtstag half sie 
ihrem Sohn auf dem Mann-
heimer Markt am Obst- und 
Gemüsestand. Bis zu ihrem 
104. Geburtstag lebte sie in 
ihrer Wohnung in den Qua-
draten. Eine Nachbarin er-
zählte mit leuchtenden Augen 
von netten Stunden mit ihr, 
von denen sie jede einzelne 
Minute genossen habe. Nun 
lebt sie seit drei Jahren zufrie-
den im Avendi und ist auch 
weiterhin, abgesehen vom 
Sehen und Hören, noch top-
fi t und hat ihren einzigartigen 
Humor nicht verloren.  ard

Amalie Schwaninger, die älteste Bürgerin 
Mannheims

OB Dr. Peter Kurz gratuliert Amalie Schwaninger. Mit Blumenstrauß die Leiterin der Senioreneinrichtung Bianca 
Knebelspieß. Foto. Dreher

WALDHOF/ LUZENBERG. „Der 
Berg kreißte und gebar eine 
Maus“, kommentierte SPD-
Bezirksbeiratssprecher Stefan 
Höß das Ergebnis des Bürger-
Workshops mit Vertretern der 
Verwaltung.

Im Juli 2012 fand besagter 
Bürger-Workshop mit Bür-
gerinnen und Bürger und 
Bezirksbeiräten (BBR) vom 
Waldhof und Luzenberg im 
KulturHaus Waldhof statt. 
„Wir haben sechs Stunden 
lang Zettel in verschiedenen 
Farben beschrieben und an die 
Wände gepinnt. Und dann kam 
am Ende nichts dabei heraus“, 
beklagte sich Iris Hernandes 
vom Luzenberg-Ost. Dabei 
wäre doch alles ganz einfach, 
man müsste nur durch die ein-
zige Verbindung von Luzen-
berg-West nach Ost, in der Un-
terführung, gehen und schon 
würden die Beschwerden der 
Bürger begreifl ich, erklärte 
CDU-BBR-Sprecher Alexan-
der Manz. „Es ist schmutzig, 
dunkel und es stinkt fürchter-
lich“. Doch eine gründliche 
Säuberung der Unterführung 
ist anscheinend nicht mach-
bar. Fehlende Sauberkeit ist 
auch auf dem Waldhof ein 
Reizthema. Unrat und Schutz 
überall, und somit erklärt 
sich das vermehrte Auftreten 
von Ratten auch am helllich-
ten Tage. Aber auch hiervon 
hat die Verwaltung angeblich 
keine Ahnung. Die Vermül-
lung auf Privatgeländen, in 
den Grünanlagen und Spiel-
plätzen und auf den Straßen 
ärgert die Bewohner der be-
troffenenStadtteile. Besonders 
ärgerlich ist auch, dass durch 
wildes Parken, besonders von 
Mitarbeitern der Firma Benz, 
eine Reinigung der Straßen 
fast unmöglich ist. Aber auch 
die Leerung der Mülltonnen 
wird durch die Parksünder für 
die Müllwerker ein Problem. 
Die Müllautos kommen auf 
dem Luzenberg kaum durch 
die Straßen, und der herbeige-
rufene Kommunale Ordnungs-
dienst (KOD) beschränkte 
sich in einem solchen Fall auf 

ein hilfreiches Durchwinken 
des Müllfahrzeuges. Immer 
wieder ist zu hören, dass der 
KOD unterbesetzt ist, deshalb 
fordern nun die BBR eine Auf-
stockung des KOD. 

Ein weiteres Dauerthema 
sind auch die vielen Veran-
staltungen, die im ehema-
ligen Gebäude der Bilka in 
Waldhof-West stattfi nden. Be-
sonders an Wochenenden lär-
men die an- und abfahrenden 
Fahrzeuge, laute Begrüßungen 
und Verabschiedungen auf 
der Straße, von Besuchern die 
zeitweise aus ganz Deutsch-
land anreisen, bis spät in der 
Nacht und rauben den Anwoh-
nern den Schlaf. Ärgerlich, 
weil diese Problematik seit 
Jahren bekannt ist. Dutzende 
Vor-Ort Termine mit der Poli-
zei, dem KOD, dem BBR und 
Stadträten und Vertretern der 
Verwaltung, noch mehr Son-
dersitzungen des BBR, aber 
bisher noch keine Lösung des 
Problems.

Nun wurde nach einein-
halb Jahren ein Ergebnis des 
Bürger-Workshops bekannt 
gegeben. Aber nicht der BBR, 
sondern die Bürgerinitiative 
Waldhof-West wurde zuerst 
informiert. „Der richtige Weg 
wäre gewesen, den BBR zu-
erst zu informieren“, meinte 
Höß. „Wir haben diese Dinge 
schon seit Jahren angemahnt, 
passiert ist aber nichts“. Nun 
will der BBR energischer die 
Problemfelder angehen. „Wir 
werden lauter nachfragen“, 
erklärte Manz. Zur Vereinfa-
chung wollen Höß und Manz 
sich drei Themen verstärkt 
annehmen, die auch den Bür-
gern auf den Nägeln brennen. 
Sauberkeit, Parken und Spiel-
fl ächen. Manz und Höß wol-
len bei ihren Parteifreunden 
massiv werben, dass bei den 
Haushaltsberatungen genü-
gend Gelder für diese Schwer-
punkte eingestellt werden. 
„Wir wollen junge Familien 
in den Stadtteil holen, deshalb 
bitten wir unsre Parteifreunde 
hier die fi nanziellen Mittel zu 
erhöhen“, erklärt Höß.  schi

Vom Bürger-Workshop 
enttäuscht

Bezirksbeiräte reden Tacheles

Produkte & DienstleistungenP&D              

Führerschein in kürzester Zeit
Fahrschule Spitz seit einem Jahr auf der Schönau

Fahrlehrer Klaus Spitz mit seiner großen Leidenschaft: dem Schlagzeug. Foto: Drechsler

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

SCHÖNAU. Hört man den 
Namen des Inhabers Klaus 
Spitz, denkt man unweiger-
lich an seinen Onkel, Hein-
rich Spitz, der viele Jahre 
Vorsitzender des Kleintier-
zuchtvereins in Schönau und 
auch Hausmeister bei der 
GBG war.
Klaus Spitz, der einige Jahre 
in Frankenthal als selbständi-
ger Fahrlehrer arbeitete, er-
kannte den Bedarf, in seinem 
Heimatort eine Fahrschule zu 
eröffnen, bei der man u. a. in 
kürzester Zeit einen Motor-
rad- oder PKW-Führerschein 
erwerben kann.
Davon angesprochen wer-
den nicht nur junge Leute, 
sondern auch Geschäftsleute, 
Schichtarbeiter und Ange-

stellte, die aus Zeitgründen 
schnell im Urlaub einen Mo-
torradführerschein machen 
wollen. Die Fahrschule Spitz 
bietet dabei Intensivstunden 
an, die in der ersten Woche 
den theoretischen Bereich 
behandeln und in der zweiten 
Woche, sofern die schriftli-
che Prüfung bestanden wur-
de, den praktischen Teil mit 
Fahrstunden und regulärer 
Prüfung umfassen können. 
Es werden aber auch die re-
gulären Fahrstunden ange-
boten. Fahrschüler kommen 
nicht nur von der Schönau, 
sondern auch aus dem Um-
land. Unterstützung erhält 
Klaus Spitz von seiner Frau 
Bianka, die die Anmeldun-
gen und Büroarbeiten macht, 

sowie von seinem Kollegen 
Patric Izzo, der eine 30-jäh-
rige Erfahrung als Fahrlehrer 
mitbringt. Außerdem steht 
er in Partnerschaft mit der 
Firma Suzuki, mit der er auf 
Fahrzeug-Messen zusam-
menarbeitet. 
Klaus Spitz beschäftigt sich 
berufl ich leidenschaftlich mit 
Mechanik und Technik, aber 
im privaten Bereich ist er be-
reits seit frühester Jugend be-
geisterter Schlagzeuger. Sei-
ne öffentlichen Auftritte mit 
der Band „Simply but:“ hatte 
er auf der Schönau bereits im 
Siedlerheim, bei der Markt-
platzeröffnung und der „Lan-
gen Nacht der Kunst und Ge-
nüsse“ in seinem Geschäft in 
der Kattowitzer Zeile.  dre
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VOG ELSTA N G/ K Ä FERTA L/
WALLSTADT. Es war wahrlich 
eine lange Nacht, die gleich-
namige Veranstaltung der 
„Kunst und Genüsse“. Doch 
das tat der guten Laune in den 
Stadtteilen Wallstadt, Käfer-
tal sowie Vogelstang, der in 
diesem Jahr zum ersten Mal 
mit 14 Unternehmen im Vo-
gelstang-Center mitmachte, 
keinen Abbruch. Hier über-
nahmen auch Frank Kassner, 
Leiter des Bürgerservices, 
und Rainer Cichon, Mitglied 
der Interessengemeinschaft, 
die feierliche Eröffnung, die 
vom Saxophon-Quartett „Sax 
Hoch Vier“ musikalisch um-
rahmt wurde. 

Etwas auf die Ohren gab 
es auch in Wallstadt, wo ins-
gesamt 27 Unternehmen und 
Geschäfte, Restaurants und 
Dienstleister ihre Gäste will-
kommen hießen. „Mixtape 
unplugged“ ließen beispiels-
weise im „Traudel macht 
Haare“ die Lockenwickler 
zu spanischen Rhythmen tan-
zen, während „Coast und TC“ 
mit Keyboard und bekannten 
Popsongs die Rats-Apotheke 
unterhielten. Schlemmen, das 
war hingegen im Obsthof bei 
Petra und Thomas Bossert 
möglich, die neben Deftigem 
vom Grill ihre Apfelspezia-
litäten in fl üssiger und fester 
Form anboten. Auch das grie-
chische Restaurant „Korfu“ 
von Evangelia und Alexand-
ros Nastas hatte zu später 
Stunde geöffnet. 

Originelle Zutaten für den 
eigenen Küchenzauber, den 
gab es hingegen im Dekola-
den in der Mannheimer Stra-
ße Käfertal. Hier ließ Klaus 
Leinhos Interessierte ausge-

fallene Balsamico-Kreationen 
mit Himbeere oder Cranber-
ries probieren oder leuchten-
de Weihnachtskugeln bestau-
nen. In Herrmanns Hofl aden, 
ebenfalls einem von 17 Kä-
fertäler Teilnehmern, ging 
es hingegen rustikal zu. Hier 
wartete herbstliche Haus-
mannskost von Zwiebelku-
chen bis hin zur Quiche auf 
seine Verköstigung, während 
Ralf Hempel seine Bilder aus 
Entenhausen zeigte.

Künstlerisch hatten auch 
die Aktiven im Vogelstang-
Center so einiges zu bieten: 
So hatte beispielsweise der 
13-jährige Luca bei „Schütz 
und Eckert“ seine selbstge-
bastelten Schallplattenscha-
len zum Verkauf aufgebaut, 
während seine Tante Manue-
la Arnheiter auf ausgefallene 
Lichtobjekte und selbstge-
strickte Mützen setzte. Selbst 
Mama Andrea und Oma 
Christa bewiesen künstle-
risches Talent. Von ihnen gab 
es Kunstwerke auf Fliesen 
oder Acrylmalerei zu bewun-
dern. Doch nicht nur Kunst, 
auch Spenden für den guten 
Zweck, die versuchte man 
seitens der engagierten Va-
nessa, Lisa und Franzi für das 
Kinder- und Jugendheim zu 
sammeln. 

So bot die lange Nacht wie-
der einmal Gelegenheiten, 
neue Kontakte zu knüpfen: 
„Die lange Nacht nimmt ein-
fach die Scheu. Leute kom-
men auf uns zu und informie-
ren sich über uns und unsere 
Arbeit. Das ist toll und sollte 
auf alle Fälle genutzt werden, 
von beiden Seiten“, wie Phy-
siotherapeut Hartmut Walz 
aus Wallstadt betonte.  mp

Eine lange Nacht der Kunst 
und Genüsse

Eröffnung der Langen Nacht im  Vogelstang-Center mit der Gruppe 
SaxHoch4 (Barbara Wahl, Anette Ziel, Rüdiger König und Martin Machauer)
 Foto: Paul

SCHÖNAU. Der Auftakt zur 
Langen Nacht auf der Schönau 
fand in der Dachdeckerfi rma 
des BDS-Vorsitzenden Horst 
Süß statt. Bedauernd bemerk-
te Süß in seiner Begrüßungs-
rede, dass sich in diesem Jahr 
leider nur fünf Selbständige 
an der Langen Nacht beteiligt 
hätten. Zur Eröffnung konnte 
er Bürgerdienstleiterin Micha-
ela Diehl, Stadträtin Regina 
Trösch, den Kreisgeschäfts-
führer des BDS Klaus Schäfer 
und die Bezirksbeiräte Johann 
Danisch, Bernhard Höllriegl 
und Ernst Kraus sowie den ehe-
maligen Vorsitzenden des BDS 
Schönau, Karl Wowy und des-
sen Frau Lina, begrüßen sowie 
das BDS-Neumitglied Klaus 
Spitz und Optikerin Constanze 
Sweeney, die gemeinsam mit 
Süß den Innovationspreis an 
den Geschäftsführer der Im-
mobilien-Verwaltung Domex, 
Manfred Heck, überreichten.

Der Preis wird an Schönauer 
Firmen durch eine Kommissi-
on des BDS vergeben, der in 
diesem Jahr mit einem Pokal 
und Anerkennungsurkunde für 
die Umstellung des Fuhrparks 
der Firma Domex auf Elektro-
fahrzeuge gewürdigt wurde. 
Zur musikalischen Unterhal-

tung eroberte das „Blaulicht 
Trio“ aus Sandhofen die Büh-
ne.

Bei einem kurzen Rundgang 
im kleinen Ziegelmuseum der 
Dachdeckerei zeigte Horst Süß 
voll Stolz u. a. seine einige 
hundert Jahre alten handgefer-
tigten Ziegel, die er in Nagold 
bei Abrissarbeiten gefunden 
hatte.

Die nächste Station war bei 
der Augenoptikermeisterin 
Constanze Sweeney in der 
Memeler Straße, deren Motto 
bei der Langen Nacht „Kunst 
im Blick“ war. Sie stellte ihre 
neuen Fassungskollektionen, 
die Switch-it-Neuheiten, 

Schmuckkollektionen und 
Ausstellungsstücke von Wein-
stein vor. Schriftstellerin Bar-
bara Bauer las aus ihrem neuen 
Buch „Meine 7 Leben“. 

Weiter führte der Weg zur 
Schönauer Job-Börse. Dort 
hatten wohl nur ganz wenige 
den Bedarf, sich zu informie-
ren; dabei wäre es sehr inte-
ressant, einmal etwas über die 
wichtige Arbeit der Angestell-
ten der Arbeitsvermittlung zu 
erfahren.

Rockig wurden die Besucher 
bei der Fahrschule Spitz in der 
Kattowitzer Zeile empfangen. 
Hier gab es nicht nur etwas für 
die Ohren; auch war für das 
leibliche Wohl vorgesorgt. Der 
Magnet zur Fahrschule war 
vor allem die Musik der Band 
„Simply but:“.

Ein weiteres musikalisches 
Highlight erlebten die Gäste 
bei der Freien Baptisten-Ge-
meinde im Danziger Baum-
gang mit der Neuostheimer 
Italo Band und ihrer Lead-
sängerin Ruth Schöffel. Am 
frühen Abend führten die Kids 
von „KARDS“ Tänze und die 
neuesten Rapsongs vor. Eine 
Bilder-Ausstellung in Acryl-
malerei und eine Fotogalerie 
rundete die erste Teilnahme 
zur Langen Nacht ab.  dre 

Schönauer Nächte sind lang
Lange Nacht der Kunst und Genüsse klein, aber fein

Lesung der Schriftstellerin Barbara Bauer bei Optik Sweeney aus ihrem 
neuesten Buch. Fotos: Drechsler

Der Pokal des Innovationspreises geht an Manfred Heck von der 
Firma Domex, links BDS-Vorsitzender Horst Süß, rechts Augenoptikerin 
Constanze Sweeney.  

GARTENSTADT/ WALDHOF. Ins-
gesamt 20 Geschäfte nutzten 
zusammen mit vielen teil-
nehmenden Künstlern in den 
Vororten Gartenstadt und 
Waldhof die Plattform, die 
die „Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse“ bot, um sich 
zu präsentieren. In der Ad-
ler Apotheke zeigte Inhaber 
Markus Wollny Kunst der Be-
wohner vom „Haus Waldhof“, 
einer Einrichtung für betreutes 
Wohnen. Hier herrschte reger 
Andrang. Denn bei lecke-
ren Häppchen und Cocktails 
wollten viele auch an dem 
Apothekenschätzspiel teilneh-
men, bei dem es einen Waren-
gutschein zu gewinnen gab. 

Ebenso waren auf dem Wald-
hof die Kirchengemeinden St. 
Franziskus und die Jugendkir-
che geöffnet.

Bei Kürbissuppe und 
Flammkuchen nutzten viele 
Besucher der „Langen Nacht“ 
die Gelegenheit, bei AVE 
Service Giehl vom gleichna-
migen Inhaber die Neuheiten 
aus dem Bereich Haussteue-
rung via Tablet, Smartphone 
und PC zu erfahren.

Herzhaften Duft verströmte 
ein ganzer Serrano-Schinken, 
der im Bestattungshaus Zel-
ler in mundgerechten Stücken 
frisch aufgeschnitten wurde. 
Das Büffet aus der 4-Sterne 
Gastronomie, welches Inha-

ber Ralf Eidelmann seinen 
Gästen präsentierte, war vom 
Feinsten und der internatio-
nale Künstler Michael Öffl er 
stellte seine Bilder aus Acryl 
und Edelstahl aus. Zugunsten 
der Albrecht-Dürer-Schule 
für Sehbehinderte fand eine 
Verlosung statt, die mit attrak-
tiven Gewinnen lockte. 

Benjamin Eichelsheimer, 
ein jungen Maler aus der Gar-
tenstadt, stand im Frisörsa-
lon Schwandner im Zentrum 
des Geschehens. Und in der 
Jobbörse sorgten die „Zwoa 
Spitzbuam“, dazu Weißwurst 
mit Brezeln, für eine tol-
le Stimmung. Musikalische 
Leckerbissen, vermischt mit 
Schmuck und Werken aus 
dem Zyklus „Terra incognita“ 
des Malers Armin Hubert und 
einer Benefi zaktion zugunsten 
des Kinderhospizes „Stern-
taler“, verbanden sich bei Po-
esie Blumen in der Kirchwald-
straße. Anja Hubert sang dazu 
Melodien aus dem Jazz und 
Swing und Barbara Roth bot 
Marmeladen und Cassis an.

Im Bürgergarten befand 
sich ein zentraler Anlaufort 
für Speis und Trank einiger 
Gewerbetreibenden. Außer-
dem stellte der Rektor der 
Eduard-Spranger-Schule Lo-
thar Appenzeller seine Sand-
steinarbeiten aus. In der Ga-
lerie Formstein konnte man 
Inhaber-Sohn Paul Kaufmann 
am Schlagzeug erleben und 
durch die Vernissage von Gabi 
Michel fl anieren.          dol

Bayerische Stimmungsmusik, 
Flammkuchen und Lichtobjekte

„Lange Nacht“ als Publikumsmagnet in Gartenstadt und Waldhof

Kulinarische und künstlerische Genüsse boten die Betriebe in Gartenstadt 
und Waldhof, wie hier im Bestattungshaus Zeller.   Foto: Dolenz

Tier-Fotograf Uwe Diehl bei Die Brillenmacher (Eigentümer Ulrich 
Tscheulin), in Wallstadt Foto: Paul

Ralf Hempels Enthausen-Ausstellung in Käfertal Foto: Paul
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Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse   Sandhofer Straße 331
Schuhhaus Kressmann  Schönauer Straße 24
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Reichert‘s Blumengalerie  Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse   Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51

Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
Sparkasse   Hanauer Straße 50 
Volksbank Rhein-Neckar  Ecke Waldstraße/Waldpforte  
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Oppauer Straße 7  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16
TV 1877 Mannheim-
Waldhof e.V.   Boehringerstraße 5
Kulturverein Waldhof e.V.  Speckweg 18
Physio Praxis Sandra Stroezel Speckweg 45-51 Fotos: Drechsler, Dreher, Dolenz, Paul, Schillinger
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Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen, Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160

E-Mail: 
m.baumgart@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen Waldhof, Gartenstadt)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621-4307734
Fax 0621-4307735

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621-76216369
Mobil 0176-31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2013
Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

20. Dezember (10. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 20. Dezember

 ➜Samstag, 21. Dezember
16 Uhr, Familienkonzert, 
Gemeindesaal Gnadenkirche

 ➜Sonntag, 22. Dezember
11 Uhr, „Die Salzmühle“, 
Märchenstück, Zimmertheater 
Freilichtbühne

WALDHOF
 ➜Sonntag, 8. Dezember
14 Uhr, AWO WaGaLu, 
Weihnachtsfeier, Gemeindesaal 
Franziskushaus

 ➜Freitag, 13. Dezember
16 Uhr, AWO WaGaLu, 
Weihnachtsmarktausflug

 ➜Samstag, 14. Dezember
19 Uhr, „Der Messias“, 
ART-im-TAKT-Chor der Freilicht-
bühne, St. Lioba, Speckweg

 ➜Sonntag, 15. Dezember
17 Uhr, „Der Messias“, 
ART-im-TAKT-Chor der Freilicht-
bühne, St. Lioba, Speckweg

KÄFERTAL
 ➜Samstag, 30. November
11-18 Uhr, Käfertaler Weih-
nachtsmarkt, Kulturhaus Käfertal

 ➜Sonntag, 8. Dezember
11 Uhr, Nikolausreiten, Käfertal, 
Reitverein am Alten Postweg
19.11 Uhr, Heringsessen, 
Franziskushaus

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN
 ➜1. und 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Museum geöffnet, 
Bartholomäusstraße 12, Öff-
nungszeiten auch nach Vereinba-
rung, Tel. 0621 772132 
(Helga Weber), Fax 0621 772132, 
E-Mail: hmsandhofen@versanet.de

KZ-GEDENKSTÄTTE SANDHOFEN 
 ➜ jeden 3. Sonntag im Monat 
14-16 Uhr, KZ-Gedenkstätte 
Mannheim-Sandhofen geöffnet, 
Gustav-Wiederkehr-Schule, 
Kriegerstr. 28, Stadtbahnhalte-
stelle Sandhofen Endstelle, Linie 
3, Kontakt: Tel. 0621/293-7485

JÜTTNER AM TELEFON
 ➜Samstag, 30. November
17-18 Uhr, Stadtrat und 
Bundes tagsabgeordneter 
Prof. Dr. Egon Jüttner steht den 
Bürgerinnen und Bürgern in einer 
Telefonsprechstunde bei kom-
munalen und bundesbezogenen 
Anliegen Rede und Antwort unter 
der Telefonnummer 7897390.

SPD SANDHOFEN
 ➜ Jeden ersten Mittwoch im Monat
19 bis 20 Uhr, Telefonsprech-
stunde mit Julian Marx, 
Tel. 0176 32612921

SPD SCHÖNAU
 ➜Mittwoch, 4. Dezember
18.30-19.30 Uhr, Bürger-
sprechstunde mit Bezirksbeirat 
Bernhard Höllrigl, Bürgerbüro, 
Danziger Baumgang 90

 ➜Samstag, 7. Dezember
10-12 Uhr, Infostand auf dem 
Lena-Maurer-Platz

 ➜Samstag/Sonntag, 14./15. Dez.
Teilnahme des OV Schönau am 
Schönauer Weihnachtsmarkt

 ➜Mittwoch, 18. Dezember
17.30-18.30 Uhr, Bürger-
sprechstunde im Bürgerbüro

 ➜Samstag, 21. Dezember
15 Uhr, Jubilarehrung des 
OV Schönau im Siedlerheim 
Bromberger Baumgang 6

NÄRRISCHE TERMINE

CCW
 ➜Samstag, 7. Dezember
17 Uhr, Weihnachtsfeier, 
KulturHaus Waldhof

 ➜Sonntag, 5. Januar 2014
17 Uhr, Neujahrsempfang 
mit dem Kulturverein Waldhof 
(KVW), KulturHaus Waldhof

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Samstag, 30. November
17 Uhr, Weihnachtsbaum-
beleuchtung am Stich

 ➜Sonntag, 1. Dezember
11 Uhr, Sonderausstellung 
„Kelten und Alemannen“, 
Heimatmuseum Sandhofen
12 Uhr, Lebkuchenfest, 
Gemeindezentrum Dreieinigkeits-
kirche, Domstiftstraße

 ➜Samstag/Sonntag, 
7./8. Dezember
16 Uhr, „The Sounds of 
Christmas & Gospel“ Konzert im 
Lutherhaus
Adventsmarkt rund ums 
Denkmal, Bürgervereinigung 
Sandhofen 

 ➜Sonntag, 15. Dezember
14 Uhr, Seniorenadvent, 
Gemeindezentrum Dreieinigkeits-
kirche, Domstiftstraße
17 Uhr, Winterkonzert, 
Dreieinigkeitskirche

SCHÖNAU
 ➜Freitag, 29. November
17-22 Uhr, „Winterbazar“, 
Gemeindesaal Emmausgemeinde
18 Uhr, Weihnachtsbaum-
beleuchtung, Lena-Maurer-Platz

 ➜Samstag, 30. November
19 Uhr, Adventsmarkt, 
Gemeindesaal Guter Hirte

 ➜Sonntag, 1. Dezember
14 Uhr, Nikolausfeier für Kinder, 
Siedlergemeinschaft Schönau, 
Siedlerheim
19 Uhr, Weihnachtsfeier für 
Erwachsene, Siedlergemeinschaft 
Schönau, Siedlerheim

 ➜Samstag/Sonntag, 
14./15. Dezember
Schönauer Weihnachtsmarkt

BLUMENAU
 ➜Samstag, 30. November
14-21 Uhr, Weihnachtsmarkt 
beim SC Blumenau

 ➜Sonntag, 1. Dezember
12-20 Uhr, Weihnachtsmarkt 
beim SC Blumenau
12-14 Uhr, Großer Spielzeug-
Flohmarkt, Jona-Gemeindesaal

GARTENSTADT
 ➜Freitag 29. November
10 Uhr, Einweihung Weihnachts-
baum, Bürgerverein Gartenstadt, 
Freyaplatz

 ➜Samstag, 30. November
10 Uhr, Weihnachtsmarkt 
Bürgergarten, Bürgerverein 
Gartenstadt 

 ➜Sonntag, 1. Dezember
11 Uhr, „Die Salzmühle“, 
Märchenstück, Zimmertheater 
Freilichtbühne
16 Uhr, Tanztee, Bürgerverein 
Gartenstadt, Bürgerhaus

 ➜Samstag, 7. Dezember
16 Uhr, „Die Salzmühle“, 
Märchenstück, Zimmertheater 
Freilichtbühne

 ➜Freitag, 13. Dezember
16 Uhr, AWO WaGaLu, 
Weihnachtsmarktausflug
18 Uhr, Krippeneröffnung, 
Bürgerverein Gartenstadt, 
Bürgergarten

 ➜Samstag, 14. Dezember
15 Uhr, Siedler- und Eigen-
heimergemeinschaft Einigkeit, 
Bürgergarten, Siedleradvent
16 Uhr, „Die Salzmühle“. 
Märchenstück, Zimmertheater 
Freilichtbühne

 ➜Sonntag, 15. Dezember
11 Uhr, „Die Salzmühle“, 
Märchenstück, Zimmertheater 
Freilichtbühne

 ➜Samstag, 21. Dezember
16 Uhr, „Die Salzmühle“, 
Märchenstück, Zimmertheater 
Freilichtbühne

 ➜Samstag, 25. Januar
14.11 Uhr, Kindermaskenball 
mit KVW und AWO, 
Franziskushaus

 ➜Samstag, 1. Februar
19.33 Uhr, Joggingsitzung, 
Franziskushaus

 ➜Mittwoch, 4. Februar
14.11 Uhr, Seniorensitzung 
für die Bewohner der Senioren-
residenz Wetzlarer Winkel

 ➜Samstag/Sonntag, 8./9. Februar
13.11 Uhr, 1. Gardeball, 
Franziskushaus

 ➜Samstag, 15. Februar
19.33 Uhr, Närrische Sitzung, 
Franziskushaus

 ➜Sonntag, 16. Februar
14.11 Uhr, Seniorensitzung, 
Franziskushaus

BESONDERE GOTTESDIENSTE

SEELSORGEEINHEIT SANDHOFEN-
SCHÖNAU UND SEELSORGEEINHEIT 
WALDHOF-GARTENSTADT, 
GUTER HIRTE, SCHÖNAU

 ➜Samstag, 30. November 
18 Uhr, GD (mit Tauffeier)

 ➜Dienstag, 24. Dezember 
15 Uhr, Krippenfeier 
(mit dem Kinderchor)
22 Uhr, Christmette

 ➜Dienstag, 31. Dezember 
18.30 Uhr, GD 
zum Jahresschluss

ST. BARTHOLOMÄUS, SANDHOFEN
 ➜Sonntag, 1. Dezember 
10.30 Uhr, GD (mit Taufe)

 ➜Dienstag, 24. Dezember 
15 Uhr, Krippenfeier

 ➜Mittwoch, 25. Dezember 
10.30 Uhr, GD 
(mit den Kirchenchören)

ST. ELISABETH, GARTENSTADT
 ➜Sonntag, 8. Dezember 
10.30 Uhr, GD (Familiengottes-
dienst, mit Tauffeier)

 ➜Samstag, 14. Dezember 
17 Uhr, GD (mit Tauffeier)

 ➜Dienstag, 24. Dezember 
11 Uhr, Krippenfeier für die 
Kleinsten
16 Uhr, Krippenfeier
22.30 Uhr, Christmette

 ➜Mittwoch, 25. Dezember 
10.30 Uhr, GD 
(mit dem Kirchenchor)

 ➜Dienstag, 31. Dezember 
17 Uhr, GD (zum Jahresschluss)

ST. FRANZISKUS, WALDHOF
 ➜Sonntag, 1. Dezember 
10.30 Uhr, GD 
(Familiengottesdienst)

 ➜Sonntag, 1. Dezember 
10.30 Uhr, GD 
(Familiengottesdienst)

 ➜Sonntag, 22. Dezember 
10.30 Uhr, GD 
(Familiengottesdienst)

 ➜Dienstag, 24. Dezember 
18 Uhr, GD am Heiligen Abend

 ➜Dienstag, 31. Dezember 
17 Uhr, ökum. GD 
zum Jahresschluss

ST. LIOBA
 ➜Sonntag, 15. Dezember
10.30 Uhr, GD 
(Familiengottesdienst)

 ➜Samstag, 21. Dezember
17 Uhr, GD (mit Tauffeier)

 ➜Dienstag, 24. Dezember
16 Uhr, Krippenfeier
22 Uhr, Christmette

 ➜Dienstag, 31. Dezember
18.30 Uhr, GD 
(zum Jahresschluss)
St. Michael, Blumenau

 ➜Dienstag, 24. Dezember
17 Uhr, GD am Heiligen Abend 
(mit der Sängerrose)

 ➜Dienstag, 31. Dezember
17 Uhr, ökum. GD 
(zum Jahresschluss)

Mehr Berichte aus
dem Norden 

fi nden Sie unter: 
www.stadtteil-portal.de

➜ KOMPAKT

 Gedenkfeiern am Totensonntag

SANDHOFEN/GARTENSTADT. 
Am Totensonntag fand in 
der Trauerhalle des Fried-
hofs Sandhofen die Toten-
gedenkfeier statt. Vertreten 
war der Gesangverein „Au-
relia“, die Fahnen- und Eh-
renabordnungen der Vereine 
und die Altrhein Musikanten. 
Ansprachen hielten Sandra 
Waindok, Gemeindereferen-
tin der katholischen Seelsor-
geeinheit Mannheim-Nord, 
Anna Döbler, stellvertretende 
Vorsitzende der Kultur- und 
Interessengemeinschaft Schö-
nau und der Vorsitzende der 
Gemeinnützigen Bürgerverei-
nigung Sandhofen Prof. Egon 
Jüttner. Anschließend zogen 
die Anwesenden hinaus zum 
Ehrenmal, wo die Veranstalter 
Kränze niederlegten. 

Die gemeinsame Gedenk-
feier von Bürgerverein Gar-
tenstadt und Kulturverein 

Waldhof für die Verstor-
benen fand an der Stele auf 
dem Waldfriedhof statt. Der 
Vorsitzende des Landes-
verbandes Wohneigentum 
Harald Klatschinsky hielt in 
diesem Jahr die Ansprache. 
Pfarrerin Laura Arks sprach 
das geistliche Wort.  Hernach 
entzündeten Pfarrerin Laura 
Arks, Stadtvertreter Konrad 
Schlichter, Kulturvereins-
vorsitzender Stefan Höß, der 
Vorsitzende der CDU Wald-
hof/Gartenstadt Alexander 
Manz, die Vorsitzende der 
SPD-Gartenstadt Andrea Hil-
lenbrand und der Vorsitzende 
der Bürgervereinigung Gar-
tenstadt Kerzen vor der Ste-
le. Die Gedenkveranstaltung 
wurde musikalisch umrahmt 
vom Mannheimer Blasorche-
ster Blau Weiß Waldhof und 
dem roten Mikrofon „Joyful 
Voices“.   ard/schi.

Thema in der nächsten Ausgabe:

WeihnachtenWeihnachten

Harald Klatschinsky bei der Ansprache, rechts daneben Heinz Egermann, 
Stadtrat Konrad Schlichter und Stefan Höß.   Foto: Schillinger


